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gegensehe, und dann,mein geliebtes teures Herz, soll mich nichts

von Dir trennen. Edle Menschen haben uns eine sorgenfreie

Ruhe geschaffen; ich werde es durch edle Werke zu lohnen su¬

chen, und wir werden den Abend unseres Lebens vollMilde und

Heiterkeit finden und ihn miteinander genießen. Schone Deine

Gesundheit, erfreue Dich des Umganges teilnehmender Men¬

schen und genieße Deine Abende im Theater und lasse manchen

Gedanken auf meinen Berg zu mir herauf schweben, wie ich

ja stets an Dich hinab denke und am Dreikönigstage, als ich

durch die stille Luft auf meinem Spaziergange nach drei Uhr ein

Zusammenläuten von Glocken aus Linz herauf hörte, ein weh¬

mütig sanftes Gefühl in mich kam und nachts, wenn ich die

Lichter von Linz sehe, sie mir als holde Boten von Dir erschei¬

nen.

An Gustav Heckenast

Kirchschlag, 22. Januar 1666
Teurer Freund!

Daß ich Dir so lange nach der letzten Handschriftsendung

nicht schrieb, wirst Du mir gewiß verzeihen, wenn ich Dir sage,
daß ich mich so in „Witiko" hineingebohrt habe, daß ich nicht

Luft zu einem nur etwas ausführlicheren Briefe fand. Du wirst
im Kurzen wieder eine solche Sendung erhalten wie die letzte.

Dann ist nur mehr ein Abschnitt des zweiten Bandes zu schicken.

Mein Übertritt in den Ruhestand hat mich weit mehr Zeit ge¬
kostet, als ich geahnt habe. Ich ging Ende Novembers nach
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